
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3/2025 
 

 Konstituierung der Vollversammlung BBK Lilienfeld 
 1. NL-Prämie: Kennzahlen für Aufzeichnungsbonus rechtzeitig hochladen 
 Biosicherheitsvorkehrungen beachten: Maul- und Klauenseuche (MKS) 
 ÖPUL Weiterbildung – für Grünland- und Feldbegehungen anmelden! 
 Achtung, die BBK Lilienfeld und die BBK St. Pölten sind am 6. Mai ganztägig 

geschlossen!  
 

Hier geht’s 
zum WhatsApp-ABO!  
 
 

Lilienfeld und St. Pölten 

                    3/2025 
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Anmeldungen für Beratungstermine unter: 
05 0259 41000 BBK Lilienfeld 
05 0259 41600 BBK St. Pölten  
 

 

 BBK Lilienfeld  
  

Rechtsberatung  
 

28. Mai, 25. Juni, 23. Juli u. 27. Aug. 
13 bis 15 Uhr, Voranmeldung 05 0259 41000 
 

SVS Sprechtage  
 

20. Mai, 24. Juni, 15. u. 29. Juli u. 26. Aug. 
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
 

Anmeldung erforderlich unter svs.at/termine 
od. unter Tel. 050 808 808 od. über die BBK 
unter 05 0259 41000 
 

 

BBK St. Pölten  
  

Rechts-/Steuerberatung 
 

jeden Dienstag-Vormittag ab 8.30 Uhr in der LK 
NÖ, tel. Terminvereinbarung unter 05 0259 
27000 erforderlich! 
 

SVS Sprechtage  
 

SVS-Kundencenter Neugebäudeplatz 1, 
3100 St. Pölten 
 

Mo. bis Do., 7.30 bis 14.30 Uhr 
Fr., 7.30 bis 13.30 Uhr 
 

Voranmeldung erforderlich, online unter 
svs.at/termine od. unter Tel. 050 808 808 od. 
über die BBK unter 05 0259 41600 
 

 

Achtung!  
 

Beide BBK’n sind am 6. Mai ganztägig ge-
schlossen. 
 

 

Viehmarkttermine Bergland 
 

Kälbermarkt Bergland* 
 

8. u. 22. Mai, 5. u. 18. Juni, 3., 17. u. 31. Juli, 
14. u. 28. Aug.  
 

Zuchtrinderversteigerung* 
 

7. Mai, 11. Juni, 6. Aug., 10. Sept. 
 

 

* aufgrund der Maul-/Klauenseuchen-Gefahr 
bitte unbedingt die aktuellen Informationen un-
ter www.noegenetik.at  beachten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kammerobmänner am Wort 
 

Rudolf Buchner, BBK Lilienfeld 
 

Geschätzte Bäuerinnen und Bauern! 
 

Die Kammerwahl ist geschlagen. Ich möchte 
mich auch auf diesem Weg für die breite Unter-
stützung durch die Bäuerinnen und Bauern in 
Lilienfeld und St. Pölten bedanken, auch im Na-
men der Funktionär:innen. Diesen gilt für ihre 
Bereitschaft, sich über den eigenen Betrieb hin-
aus für unsere Berufsgruppe einzusetzen und 
Verantwortung zu übernehmen, eine große An-
erkennung. 
Das Wahlergebnis zeigt, dass die Bäuerinnen 
und Bauern nach wie vor ein hohes Vertrauen 
in ihre Landwirtschafts-/Bezirksbauernkammer 
haben. Das gibt Motivation und bestärkt mich 
als Kammerobmann und die Kammerrät:innen 
in unserer Arbeit für die Interessen der Land- 
und Forstwirtschaft, für die Bäuerinnen und 
Bauern, für unsere Hofnachfolger:innen. 
 

Aktuell ist die drohende Ausbreitung der Maul- 
und Klauenseuche für uns Bäuerinnen und 
Bauern eine große Herausforderung. Die NÖ 
Landwirtschaftskammer, insbesondere unser 
Kammerpräsident Johannes Schmuckenschla-
ger, hat schon frühzeitig, bei Auftreten der ers-
ten Fälle hinter der ungarisch/slowakischen 
Grenze, die Öffentlichkeit alarmiert und ver-
deutlicht, welche katastrophalen Auswirkungen 
eine Einschleppung der Krankheit für die heimi-
sche Landwirtschaft, aber auch für die Bevölke-
rung insgesamt, Stichwort Ernährungssicher-
heit, hätte. Die Landwirtschaftskammer hat da-
her auch sofort von den Verantwortlichen im 
Bund und in den Ländern die Umsetzung von 
umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen gefor-
dert, um eine Verbringung des Erregers nach 
Österreich bestmöglichst zu verhindern, und   
ist auch im ständigen Kontakt/Austausch mit 
den zuständigen Behörden, um je nach Ent-
wicklungsverlauf mit entsprechender Expertise 
mitzuhelfen bzw. einzufordern, dass Maßnah-
menanpassungen vorzunehmen sind. 
 

Ich appelliere aber auch an uns Bäuerinnen 
und Bauern selbst, solidarisch, unabhängig da-
von ob Tierhalter:in oder nicht, vorbildlichst so 
zu handeln, dass diese Krankheit von unseren 
Nutztieren fernbleibt.    
 
Rudolf Buchner  
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.noegenetik.at/
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BBK Lilienfeld 
 

Konstituierende Vollversammlung 
- Rudolf Buchner zum Kammerobmann wie-
dergewählt!  
 

Am 9. April wurde im Sitzungssaal der Bezirks-
hauptmannschaft Lilienfeld die Eröffnungssit-
zung (Konstituierung) der neuen Vollversamm-
lung abgehalten, nachdem am 9. März die Lan-
wirtschaftskammerwahl stattgefunden hat. 
  

Obmann Rudolf Buchner, sowie seine beiden 
Stellvertreter Bezirksbäuerin Petra Schmölz 
und Johannes Kessel wurden einstimmig für 
weitere 5 Jahre in ihre Funktionen gewählt.  
 

Andrea Wagner, Vizepräsidentin der Landwirt-
schaftskammer NÖ, hob die Bedeutung einer 
starken Interessensvertretung hervor und 
sprach allen gewählten bzw. angelobten Funk-
tionär:innen ihre Glückwünsche aus. 
In seiner Antrittsrede als wiedergewählter Ob-
mann betonte Rudolf Buchner, dass trotz aller 
Probleme und Herausforderungen, Optimis-
mus und eine positive Grundhaltung für eine 
erfolgreiche Funktionärsarbeit unabdingbar 
seien. Nur dadurch kann unsere bäuerliche Ju-
gend für die Land- und Forstwirtschaft begeis-
tert und auf den Höfen gehalten werden. 

 

Erste Reihe v.l.: Vizepräsidentin der LK NÖ Andrea Wag-
ner, Bezirksbäuerin und Obmann-Stv. Petra Schmölz, 
Kammerobmann Rudolf Buchner, Obmann-Stv. Johannes 
Kessel, Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer 
Zweite Reihe v.l.: die Kammerräte Gerhard Bosch, Leo-
pold Bosch, Franz Zöchling, Martin Eder, Daniel Heindl 
Dritte Reihe v.l.: die Kammerrät:innen Andreas Mairhofer, 
Roland Grundböck, Franz Reischer, Anna Maria Dorner, 
Martin Pfeffer jun., Johann Berger, Gernot Schrittwieser, 
Bernhard Kerschner, Roman Eder, Markus Weissenböck 

 

Die Eröffnungssitzung der Vollversammlung 
der BBK St. Pölten findet am 16. Mai im Vor-
tragssaal der Bezirksbauerkammer St. Pölten 
statt. 

INVEKOS  
 

Korrektur MFA 
 

Auch nach dem 15. April sind Korrekturen zum 
Mehrfachantrag weiterhin möglich. Dabei sind 
jedoch unbedingt auf die jeweils maßnahmen-
spezifischen Fristen zu achten: 

 

Wichtiger Hinweis! Korrekturen sind nicht 
mehr möglich, wenn aufgrund einer Verwal-
tungs- oder Vor-Ort-Kontrolle bereits ein Ver-
stoß festgestellt wurde oder eine Kontrolle be-
reits angekündigt wurde. 
Für Korrekturen über die Bezirksbauernkam-
mer bitten wir um vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung unter 05 0259 41000 (LF) od. 
05 0259 41600 (PL)  
 

Biodiversitätsflächen DIV 
Auflagen beachten! 
 

 

Bei Acker – Biodiversitätsflächen können nur 
25% der gesamten Acker DIV vor 1. Aug. ge-
pflegt bzw. gemäht (je nach Beantragung) wer-
den (max. 2 x pro Jahr). 

Korrektur Frist 
 

Änderung der Schlagnutzung  
 

keine 

 

Begrünung Zwischenfrucht 
Varianten 1, 2 und 3 
 

31.8.2025 

 

Begrünung Zwischenfrucht   
Varianten 4, 5, 6 und 7 
 

30.9.2025 

 

bodennah ausgebrachte Gül-
lemenge und separierte Gülle-
menge 
 

30.11.2025 

 

Änderung Grünland-DIV  
nur von DIVSZ auf DIVNFZ 

15.6.2025 

Bewirtschaftungsauflagen von  

Biodiversitätsflächen im Grünland 

DIVSZ 

 Nutzung: 1. Mahd/Weide mit  
2. Mahd vergleichbarer Schläge, 
frühestens am 15. Juni, jedenfalls 
ab 15. Juli 

 Düngung: keine Düngung vor  
1. Nutzung 

DIVNFZ 

 Nutzung: nach Abschluss 1. 
Mahd/Weide (zB Ballenabtransport 
oder Weidepflege) mind. 9 Wochen 
(63 Tage) nutzungsfreier Zeitraum 

 Düngung: keine Düngung während 
des nutzungsfreien Zeitraums 
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Im Hinblick auf Flächenmonitoring (siehe 
nächster Beitrag) wurden gerade in diesem Be-
reich der Biodiversitäts- u. Naturschutzauflagen 
immer wieder Verstöße festgestellt!    
 

Flächenmonitoring MFA  
Korrekturen ohne Sanktionen möglich! 
 

Seit 2023 werden Satellitenbilder zur Prüfung 
der Einhaltung von Förderungsauflagen heran-
gezogen. Wurde eine Abweichung festgestellt 
(zB Nicht-Einhaltung d. Pflegeauflagen DIV, 
NPA, usw.), erhält der/die Bewirtschafter:in 
eine Email mit dem Betreff Information zum 
Flächenmonitoring MFA. Bei Verwendung 
der AMA-MFA-Fotos App erfolgt die Informa-
tion über eine Push-Nachricht. Falls weder 
Email noch App der AMA bekannt sind, werden 
Sie telefonisch informiert.  
 

Achtung! Unbedingt innerhalb von 14 Tagen 
mittels Korrektur oder der AMA-MFA-Fotos App 
reagieren → Sanktionslose Korrekturmög-
lichkeit! 
 

Wird innerhalb dieser 
Frist nichts unternom-
men, folgt eine Vor-
Ort-Kontrolle (kann zu 
einer Sanktion führen). 
Daher Emails keines-
falls ignorieren!    

Tierliste MFA 2025 – Stichtag 1.4. 

Tieranzahlen kontrollieren 
 

Liegt die MFA Antragsabgabe länger zurück 
(Herbst 2024), kann es Abweichungen beim 
Tierbestand zum Stichtag 1. April geben. Emp-
fehlung → Tierbestand kontrollieren und gege-
benenfalls Tierliste korrigieren.  
 

Änderungen bis zur Ankündigung einer Vor-
Ort-Kontrolle möglich. 
 

Betriebswirtschaft 
 

Aufzeichnungsbonus 
1. Niederlassungsprämie 
 

Junglandwirt:innen, die bei der 1. Niederlas-
sungsprämie (NL) den Aufzeichnungsbonus 
beantragt haben → Kennzahlen rechtzeitig in 
der DFP hochladen! Betriebliche Aufzeichnun-
gen müssen über drei Jahre jeweils innerhalb 
von sechs Monaten nach Ablauf des jeweiligen 
Aufzeichnungsjahres hochgeladen werden. 
Achtung! Keine Aufforderung zur Datenüber-
mittlung.  
 

Pflanzenbau  
 

Pflanzenschutz Mais  
Einsatz terbuthylazinhältiger Mittel  
 

Erinnerung! Beim Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln mit dem Wirkstoff Terbuthylazin 
ist die gesetzlich vorgeschriebene Anwen-
dungsbeschränkung zu beachten. Diese dürfen 
nur alle drei Jahre auf derselben Fläche ein-
gesetzt werden. → Eine Anwendung im Jahr 
2025 ist nur zulässig, wenn 2023 und 2024 kein 
terbuthylazinhältiges Mittel auf der gleichen 
Fläche ausgebracht wurde. 
In Wasserschutz- u. Schongebieten ist der Ein-
satz von Terbuthylazin grundsätzlich verboten. 
 

Nutztierhaltung 
 

TGD-Weiterbildungsverpflichtung 
4 Stunden in 4 Jahren! 
 

TGD-Tierhalter:innen müssen ab dem TGD-
Beitritt Weiterbildungsveranstaltungen im Aus-
maß von 4 Stunden in 4 Jahren absolvieren. 
Erleichterung! Für Milchviehbetriebe mit dem 
AMA-Gütesiegel Zusatzmodul Tierhaltung 
plus wird die ursprüngliche Vorgabe mit 4 Stun-
den in 4 Jahren wieder anerkannt. Entgegen 
dem Artikel im RS 1/2025 muss daher nicht 
mehr jährlich eine Weiterbildungsstunde erfüllt 
werden. 

AMA-MFA-Fotos APP 
 

         
 

Google Play      Apple         
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Maul- und Klauenseuche (MKS) 

Wichtige Informationen beachten! 
 

Die Maul- und Klauenseuche (MKS) ist eine 
hochansteckende Viruserkrankung, die aus-
schließlich Paarhufer (Rinder, Schweine, Zie-
gen, Schafe, Büffel, Lamas, Alpakas und auch 
Wildklauentiere) betrifft. In Ungarn und der Slo-
wakei wurden mehrere Fälle von MKS bestätigt 
- einige befinden sich in direkter Nähe zur ös-
terreichischen Grenze. Daher hat das Gesund-
heitsministerium zahlreiche Maßnahmen erlas-
sen, um eine Einschleppung der Seuche zu 
verhindern. 
 

Seit 6. April 2025 gelten im gesamten Bun-
desgebiet allgemeine Biosicherheitsvorkeh-
rungen. 
Betriebe, in denen empfängliche Tiere gehalten 
werden,  
 haben eine Risikoabschätzung in Hinblick 

auf die Verbreitung von Tierkrankheiten vor-
zunehmen. Die Dokumentation der Risikoab-
schätzung ist den Organen der Behörde auf 
deren Verlangen vorzuweisen. 

 haben Aufzeichnungen über betriebs-
fremde Personen, welche die Stallräumlich-
keiten betreten, zu führen (Besuchsprotokoll). 
Diese Aufzeichnungen sind über einen Zeit-
raum von 30 Tagen aufzubewahren und den 
Organen der Behörde auf deren Verlangen 
vorzulegen. 

 

Download der Checklisten für die 
Risikoabschätzung sowie Aufzeich- 
nungsvorlagen → 

 
Weiters sind die Betriebe angehalten, ver-
stärkte Biosicherheitsmaßnahmen umzuset-
zen, u.a.: 
 

 Einrichtung einer Hygieneschleuse mit 
Waschmöglichkeiten (Seife, Desinfektions-
mittel) 

 Zutritt betriebsfremder Personen unterbinden 
bzw. nur mit betriebseigener Kleidung oder 
Schutzkleidung (Overall, Stiefel, Hand-
schuhe, Haube) 

 Reinigung und Desinfektion von Fahrzeugen, 
die das Betriebsgelände befahren 

 Strenge Quarantänemaßnahmen für Zukauf-
stiere (mind. vier bis sechs Wochen) inkl. 
strenger Trennung der verwendeten Kleidung, 
Stiefel, Gegenstände für Quarantänetiere und 
den regulären Tierbestand 

 Einkauf von Tieren nur aus bekannten Be-
ständen mit gesichertem Gesundheitsstatus 

 Aufruf zur Wachsamkeit 

 

Broschüren zur Biosicherheit ste-
hen auf der Homepage der LK Öster-
reich kostenlos zur Verfügung! → 
 
 

Da sich die Seuchensituation täglich ändern 
kann, verweisen wir für aktuelle Informatio-
nen bzw. behördliche Maßnahmen auf die 
Homepage der LK NÖ sowie auf die Seite der 
Kommunikationsplattform Verbraucher:innen-
gesundheit: 
www.verbrauchergesundheit.gv.at/tiere/krank-
heiten/mks.html  

 

Alm-/Weidemeldung RINDER 
 

Der Auftrieb von fremden Rindern auf Almen 
und (Gemeinschafts-)Weiden ist online im 
eAMA zu melden. Die/der Bewirtschafter:in-
nen der Weideflächen sind für die Auf- u. Ab-
triebsmeldung verantwortlich. Die Alm-/Wei-
demeldung für Rinder kann nur im Zeitraum 
vom 1. April bis 15. November des aktuellen 
Antragsjahres durchgeführt werden. Die 14-tä-
gige Meldefrist für Auf- und Abtriebsmeldun-
gen ist zu beachten! 

 

Geflügel: Stallpflicht aufgehoben 

in Gebieten mit stark erhöhtem Risiko 
 

Die Stallpflicht für Geflügel in Österreich wurde 
aufgehoben. Ganz Österreich ist nun ein Ge-
biet mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko. Die 
Schutz- u. Biosicherheitsmaßnahmen bleiben 
jedoch weiterhin aufrecht (u.a. Geflügel best-
möglich vor dem Kontakt mit Wildvögel schüt-
zen). 

 

Zweisprachige Warntafel 

 

 

 Material: Aluverbund 2 
mm, bedruckt 

 Format: A3, 288 x 407 
mm inkl. zwei Lochboh-
rungen mittig 

 Preis/Stück: 7 € zzgl. 
Versand bei Postzustel-
lung  

 

 

 
 
 

Diese zweisprachige Warntafel und die Warn-
tafel auf der nächsten Seite sind beim NÖ Alm- 
und Weidewirtschaftsverein erhältlich. Bestel-
lungen unter Tel. 05 0259 46700 oder via Email 
an office@awv.lk-noe.at.  
 

mailto:office@awv.lk-noe.at
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Warntafel Achtung Weidevieh! 

 

 Material: Alu-
minium 2 mm, 
geprägt 

 Format: 440 x 
220 mm 

 Preis/Stück: 
14 € zzgl. Versand bei Postzustellung 

 

Hundekot Tafel 
 

Mit dieser Tafel sollen 
Hundebesitzer über die 
Problematik der 
Verunreinigung von 
Feldern und Wiesen 
durch Hundekot 
sensibilisiert werden. 
Empfohlen wird das 
Aufstellen der Hunde-
kot-Tafeln an 
vielgenutzten Spazier- 
und Wanderwegen. 
 

 Material: Alu-Verbundplatte, 3mm, UV Digi-
taldruck, Schutzlack 

 Format: 297 x 420 mm A3 Hochformat inkl. 
zwei Lochbohrungen 

 Preis/Stück: 12,92 € zzgl. Versand bei Post-
zustellung 

 

Die Hundekot-Tafeln können in den Bezirks-
bauernkammern Lilienfeld und St. Pölten bezo-
gen werden.  
 

Tafeln erhältlich solange der Vorrat reicht! 

 

Biologische Wirtschaftsweise 
 

Bio-Kontrollkostenzuschuss 
Beantragung für Bio-Neueinsteiger und Ab-
rechnung der Kontrollen bis inkl. 2023! 
 

Die Beantragung des Bio-Kontrollkostenzu-
schusses ist seit 2024 nur mehr online über die 
Digitale Förderplattform (DFP) durchzuführen. 
Der Förderantrag ist einmalig für die gesamte 
bzw. für die verbleibende Förderperiode (GAP 
23 - 27) zu beantragen und kann von Personen 
beantragt werden, die neu in die biologische 
Wirtschaftsweise eingestiegen sind od. erst-
mals einen Bio-Betrieb bewirtschaften (Bewirt-
schafterwechsel) → Kontrollvertrag ab 1. Jän. 
2023. 
 

Die Gewährung des Zuschusses erfolgt durch 
die jährliche Einreichung eines Zahlungsan-
trages über die DFP.  
 

Der Zahlungsantrag kann erst nach Genehmi-
gung des Förderantrags gestellt werden. Aus 
technischen Gründen ist das derzeit noch 
nicht möglich. Zahlungsanträge für Kontrollen 
aus dem Jahr 2024 können daher noch nicht 
gestellt werden.  
 

Betriebe, die den Förderantrag in der alten För-
derperiode eingereicht haben, können bis 30. 
Juni per Zahlungsantrag (Excelformular) Rech-
nungen für Kontrollen bis 31. Dez. 2023 einrei-
chen (Rechnungen u. Zahlungsnachweise sind 
beizulegen). Achtung! Förderfähig sind aus-
schließlich Kosten, die nach Antragstellung an-
gefallen sind.  
 

Wurde der Zuschuss für 5 Jahre noch nicht voll 
ausgeschöpft, kann ein neuer Förderantrag 
über die DFP gestellt werden, damit der Zu-
schuss für die restlichen Jahre gewährt wird. 
 

Nähere Infos bzw. Unterstützung bei Antrag-
stellung bei DI Karnholz bzw. Ing. Froschauer. 
 

Aus-/Weiterbildung 
 

Bitte beachten! Die Anmeldung zu einer kos-
tenpflichtigen Weiterbildung kann bis zu 7 Ta-
gen vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei stor-
niert werden. 
Eine Stornierung nach Ablauf der Frist bzw. ein 
unentschuldigtes Fernbleiben führt zur Vor-
schreibung des gesamten Teilnehmerbetra-
ges als Stornogebühr.    

 

ÖPUL Weiterbildungen  
bis 31. Dezember 2025 absolvieren! 
 

Die verpflichtende Weiterbildung bei bestimm-
ten ÖPUL-Maßnahmen (UBB, BIO, EEB, 
HBG) ist bis zum 31. Dez. 2025 zu absolvieren. 
Ein entsprechender Hinweis zu den fehlenden 
Stunden wurde bei der MFA Abgabe gegeben.  
Nutzen Sie daher unbedingt das Angebot der 
Veranstaltungen (Grünlandbegehungen zur 
Biodiversität) auf der nächsten Seite.  
 

Weiters werden zahlreiche Online-
kurse angeboten. → 
 
 
 

Biodiversität – Acker/Wiese/Wald 
Grünland- u. Feldbegehung für UBB und 
BIO-Betriebe  
 

Inhalt 
▪Maßnahmen zur Förderung der Arten- u. Le-
bensraumvielfalt ▪Biodiversitäts-Hotspots 
▪Grünland-/Feldbegehung ▪Projektvorstellung: 
Vielfalt auf meinem Betrieb 
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Vortragender 
Michael Kuhrn (Biodiversitätsvermittler) 
 

Termin/Ort 
▪23. Mai, 9 bis 12 Uhr, Betrieb Markus Kuhrn, 
Gießhüblstraße 57, 3052 Innermanzing  

▪3. Juni, 13.30 bis 16.30 Uhr, Türnitz 
Treffpunkt: Parkplatz Eibl-Jet, 3184 Türnitz 
 

Kostenbeitrag 
20 € pro Person, Anmeldung bis eine Woche 
vorher unter 05 0259 41000 (LF) bzw. 05 0259 
41600 (PL). 
 

3 h ÖPUL-Anerkennung DIV (UBB u. BIO) 

 

Biodiversität - Grünland  
Grünlandbegehung für UBB u. BIO-Betriebe 
 

Inhalt 
▪Bedeutung der Biodiversität in der Grünland-
wirtschaft ▪Maßnahmen zur Förderung der Ar-
ten- und Lebensraumvielfalt im Grünland ▪Be-
standsentwicklung/-beurteilung bestehender 
Biodiversitätsflächen 
 

Vortragende 
DI Löffler (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
▪14. Mai, 9 bis 12 Uhr, Rabenstein 
Treffpunkt: Stockschützenhalle Rabenstein, 
3203 Röhrenbach 20 

▪21. Mai, 9 bis 12 Uhr, St. Veit/Gölsen 
Treffpunkt: Sonnleiten 20, 3161 St. Veit 
 

Kostenbeitrag 
20 € pro Person, Anmeldung bis eine Woche 
vorher unter 05 0259 41000 (LF) bzw. 05 0259 
41600 (PL)  
 

3 h ÖPUL-Anerkennung DIV (UBB u. BIO) 

 

Biodiversität – extensive Wiesen 
Wiesensäume, Böschungen 
 

Inhalt 
▪Wiesensäume, Böschungen und extensive 
Wiesen als wertvolle Rückzugsgebiete und Le-
bensräume ▪Kennenlernen der Pflanzen- u. In-
sektenhabitate ▪Tipps zur insektenschonenden 
Mahd 
 

Vortragender 
Ing. Schramayr  
 

Termin/Ort 
28. Mai, 14 bis 17.30 Uhr, Neulengbach 
Treffpunkt: BR Event GmbH, Tullnerstraße 182, 
3040 Neulengbach 
 

Kostenbeitrag 
30 € pro Person, 25 € für Bio Austria Mitglieder, 
Anmeldung bis 25. Mai unter 02742 
90833 (BIO Austria) od. online unter → 
 
 

3 h ÖPUL-Anerkennung DIV (UBB u. BIO) 

 
Achtung! Begrenzte Teilnehmeranzahl bei 
allen Veranstaltungen! Die Begehungen finden 
im Freien und bei jeder Witterung statt. Festes 
Schuhwerk, Regen-/Sonnenschutz sowie Ge-
tränk mitbringen. 

 

 

Facharbeiter:innenprüfung 
Vorbereitungslehrgang Landwirtschaft 
 

Inhalt 
Theoretische Ausbildung in ▪Pflanzenbau ▪Tier-
haltung ▪Landtechnik ▪agrarische Basiskompe-
tenzen ▪der Lehrgang umfasst auch Zertifikate 
▪Zielgruppe: Betriebsführer:innen und zukünf-
tige Hofübernehmer:innen, die bereits Berufs-
erfahrung aufweisen können 
 

Vortragende 
Fachexpert:innen der LK NÖ und Gastrefe-
rent:innen aus der Praxis 
 

Termin/Ort 
1. Oktober bis 23. März 2026, LK NÖ  

 

Kostenbeitrag 
1.050 € pro Person, Anmeldung u. Informati-
onen unter 05 0259 26403 (Lehrlings- u. Fach-
ausbildungsstelle der LK NÖ) 
 

Online-Infoveranstaltung  
21. Mai, 19.30 Uhr  
Anmeldung bis 20. Mai unter 05 0259 
 26403 (LFA NÖ) od. online → 
 



Seite 9 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 3/2025 

  



Seite 10 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 3/2025 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Clemens Harm , 0664 / 5231121 
Werkstätte St. Veit 

1 Kuhn Kreiselheuer GF 5801 
1 Pöttinger Novadisc 305 
1 Reck Siloverteiler 
1 Mammut Silozange 170 M mit Hauer-Aufnahme 
 
 
Andreas Diry , 0664 / 2335216 
Werkstätte Hofstetten 

1 Pöttinger Euroboss 330 H 
1 Pöttinger Faro 4010 L 
 
 
 

Gerhard Wagner , 0664 / 6271483 
Werkstätte St. Pölten 

1 Grillo Motormäher 
1 Pöttinger Terra Disc 3001 
1 Pöttinger Lion + Vitasem ADD 302 
1 Pöttinger Hit 8.81 
1 Fella Scheibenmähwerk SM 310 TL 
1 Rauch Düngerstreuer Axis 20.1W 
1 Steyr 9145 
1 Steyr Multi 4100 
 
 
Werkstätte Böheimkirchen 

1 Silomax Silokamm 
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